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Ser ©enterbe ®crfio«Ö
äöiutertljur fiielt pr 93 e=

fprecfjuttg ber Sage beë 9Jlau=
rergeroerbeê eine fetir ftarï
befudjte aufferorbentlidje ©ene^

raloerfammlung ab. ®er
,,©traufi"=©aal roar non |>anbwerfera unb @ewerbe=
trei&enben angefüllt. ®er ®erbanb§präfibent, 2lboofat
®r. Sorti, fcî)ilberte bie Situation unb bie Schritte, bie
feit ber legten 93erfammtung feiteni be§ 23orftanbe§
unternommen worben finb, um eine 93efferung ber ©i=
tuation p erreichen. SEßoljl ergibt bie letzte ©tatiftif
pl'a 450 2lrbeit§millige, bie einem {'leinen Häuflein
©treiîpoftenfteî)er gegenüberliegen. 2lber bie lectern finb
bod) in ber Sage, ben ©ewerbeftanb unb unfer ganp§
Semeinwefen fo p fdpbigen, baff t)ier 2lbf)ilfe gefc|affen
werben mu^. 93on ben 33el)örben ift leiber oorläufig
utd)t§ p erwarten, unb fo müffen mir un§ benn felbft

fp î"tf)en, auf gefe^lidjem 93oben felbftoerftänb>
ucg. ®er fRebner erörterte bann bie SRittel, bie in biefer
<iegiet)ung in grage fommen tonnen unb müffen unb
pßct)te bezügliche SSorfchläge be§ 3Sorftanbe§ in "£>i§tuf=
l'on. Sinmütig erflarte bie SSerfammlung gunäcbjft ihre
uuentroegte ©olibarüät mit ben 33aumetftern,
einmütig ftimmte fie auch ben 93orfc£)Iägert be§ 23or=
1 unbeë bei. ®ie lebhaft benutze ®i§fuffion geigte eine

feljr entfctjiebene ©timntung, unb allfeitig mar man ber
Stnfic^t, baff ftct) SBinterttjur für ba§ unbegrünbete fogiaI=
bemofratifcbje ©çperiment ber 2lrbeit§oer{ürpng eineê

©atfonberufel nicht Ijergeben bürfe unb bie gegenmär=
tigen guftänbe unferer ©tabt unmürbig feien unb in
ber ganzen 93ürgerfdjaft oerurteilt werben.

gijröerintg öe§ ©entcrbeè. ®er tantonale aar
gauifc£)e ©eroerbetag, ber legten Sonntag in 93eirt
mit ftattfanb, oertangt oon ber ^Regierung Einführung
oon SReifierlurfen unb Obligatorium ber Sef)rling§
Prüfungen unb bafür follen ber Setjrtingêfommiffion
bie nötigen ÜRittel pr Verfügung geftellt werben. gerner
foil ber ißorftanb bes. {antonaten ©eroerbeoereinë bem

©enoffenfd)aft§mefen oermehrte Stufmerffamfeit fdfenten
unb bei ©rünbung oon ©enoffenfdjaften ben 93eruf§=
oerbänben mit iRat unb £at an bie £>anb gehen. ®abei
foil auch bie grage geprüft werben, wie ber ©taat ba§
®enoffenfchaft§wefen uuterftü^en tann unb foil, ©nbtid)
würbe oerlangt, bafj ber ©ewerbeoerbanb fict) auch mit
öffentlichen gragen mehr befdjaftigen foH unb befonberê
bei SSBatjlen bafür forge, ba| er p SSertretungen ge=

lange, um mehr ©tnfluff p gewinnen.

flu$$teiiwiiâ$u>e$eii.
Dïeuc (irfiubungen. (9Ritget.) ®ie fönigfich 2Bürt=

tembergifche ßentralftelle für ©ewerbe unb fpanbel in
Stuttgart oeranftaltet eine 2lu§ftellung oon @rfin

0E»EEBEÏ0SEDÏ
WiNTEKTHUft

Der Gewerbe - Verband
Winterthur hielt zur Be-
sprechung der Lage des Mau-
rergewerbes eine sehr stark
besuchte außerordentliche Gene-
ralversammlung ab. Der

„Strauß"-Saal war von Handwerkern und Gewerbe-
treibenden angefüllt. Der Verbandspräsident, Advokat
Dr. Corti, schilderte die Situation und die Schritte, die
stit der letzten Versammlung seitens des Vorstandes
unternommen worden sind, um eine Besserung der Si-
tuation zu erreichen. Wohl ergibt die letzte Statistik
Mka 459 Arbeitswillige, die einem kleinen Häuflein
^treikpostensteher gegenüberstehen. Aber die letztern sind
doch in der Lage, den Gewerbestand und unser ganzes
Gemeinwesen so zu schädigen, daß hier Abhilfe geschaffen
werden muß. Von den Behörden ist leider vorläufig
wchts zu erwarten, und so müssen wir uns denn selbst

î? helfen snchen, auf gesetzlichem Boden selbstverständ-
uch. Der Redner erörterte dann die Mittel, die in dieser
^eziehung in Frage kommen können und müssen und
vrachte bezügliche Vorschläge des Vorstandes in Diskus-
lwn. Einmütig erklärte die Versammlung zunächst ihre
unentwegte Solidarität mit den Baumeistern,
nmnütig stimmte sie auch den Vorschlägen des Vor-
l andes bei. Die lebhaft benutzte Diskussion zeigte eine

sehr entschiedene Stimmung, und allseitig war man der
Ansicht, daß sich Winterthur für das unbegründete sozial-
demokratische Experiment der Arbeitsverkürzung eines
Saisonberufes nicht hergeben dürfe und die gegenwär-
tigen Zustände unserer Stadt unwürdig seien und in
der ganzen Bürgerschaft verurteilt werden.

Förderung des Gewerbes. Der kantonale aar-
gauische Gewerbetag, der letzten Sonntag in Bein-
wil stattfand, verlangt von der Regierung Einführung
von Meisterkursen und Obligatorium der Lehrlings-
Prüfungen und dafür sollen der Lehrlingskommission
die nötigen Mittel zur Verfügung gestellt werden. Ferner
soll der Vorstand des kantonalen Gewerbevereins dem
Genossenschaftswesen vermehrte Aufmerksamkeit schenken
und bei Gründung von Genossenschaften den Berufs-
verbänden mit Rat und Tat an die Hand gehen. Dabei
soll auch die Frage geprüft werden, wie der Staat das
Genossenschaftswesen unterstützen kann und soll. Endlich
wurde verlangt, daß der Gewerbeverband sich auch mit
öffentlichen Fragen mehr beschäftigen soll und besonders
bei Wahlen dafür sorge, daß er zu Vertretungen ge-
lange, um mehr Einfluß zu gewinnen.

liu55tell«ngM«en.
Neue Erfindungen. (Mitget.) Die königlich Würt-

tembergische Zentralstelle für Gewerbe und Handel in
Stuttgart veranstaltet eine Ausstellung von Erfin-
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1® stews EI©ll©iS in grassier Auswahl.

il rotf. Hl®fzisi«©tt@p *
bungen unb ©ebraud)Smuftern, bie in ©eutfdj«
lanb gefe^tic^ gefdptgt würben ober bort juin garent
angemeldet unb amtlid) oeröffentlidjt ftnb. Slnmolbe«

fdjeine ftnb bis ©ttbe biefeê Sftonates bei ber Schwei«
gerifdjen ßentratfteüe für bas 3IuSftellungSwefen in pürtd)
crf)ait fid).

HlSgelisetttes Bauwesen.
Baumcfen in gitricfj. @infamüien 2ßol)tw

t) üuferColonie. ®ie ©enoffenfdjaft „Bergheim"
(iefj in Kapf fpirSlanben 18 ©infamiiienioo[)nf)äufer
erftellen, bie jetgt alle fertig finb. ©ie îommen auf
10—20,000 gr. gu flehen. üu jebem fpauS gehört ein

grofjer ©arten.

(Stt)ltoï6aï)tî. f^ür bie etwaige ©rmeiterung
il)rer ©aijnantage im ©iefjfjübel bat bie ©iljltab
balp baS an bie ©tationSanlage anftofjenbe Bahnhof«
reftaurant ©iefflpbel mit großer ©artenanlage für runb
100,000 Sr. angeïauft.

Kantonales bernifdjcê Battmefen. ®er ©rofse 'liât
beS KantonS Bern tjat in feiner fpetbftfeffion folgenbe
Krebite berciüigt: S& ^an ©trafsenneubau Buf;«
wil 2Borb Sr. 11,190, für bie ©rfteltung non ®al«
fperren an ber Sombacl)oerbauung S*- 50,000,
für baulidfe Beränberungett in ber $rrenanftalt
OJlünftngen S*- 15,850, für eine iffiäfdjeeinridjtung
in ber $rrenanftalt 93e11 elax) S»-'- 12,000, für bie

Ül erb au un g beS Unterlaufe beS Köpftigra ben S

bei 9ftüf)lenen gu Sîeidjenbad) 37,200 S*'-- Serner ar«

ntäd)tigte ber ©rofje Bat ben BegteruitgSrat gum Qmecfe

ber ©rftellung eines 31 m1h auf e8 in Sauf en, bie

bortige pwfbefttpng beS ©rofjrat fpaaS gunt greife oon
Sr. 120,000 gu erwerben.

Baumefett in Ißkugen. .perr S- Borter=@terct)i

gum .jpotel „National" auf Beengen lägt auf ber Söang«

fuhren bafelbft ein 3EBirtfd)aft§gebäube mit jpalte erftellen.

aSlafferncrforgitug Qberg. ®te 31oifgentetnbe $berg
genehmigte ben nötigen Krebit für ißlanerftetlung unb
kofienberedfmtng für eine projezierte BJafferoerforgung
mit fpqbrantenanlage im ungefähren Koftenbetrag non
70,000 Sr.

©noeitcruug ber Söaffcroerforguttfl in fiangentljnl.
®ie ©inwohnergemeinbe Sangenthai hot befdjloffcn, baS

Quellengebiet ber 3BafferoerforgtmgS«3lnlagc in 9JlabiS«

mil gu erweitern unb bie ihr oertraglid) gcgovenben
Quellen neu gu fäffen, ba im Saufe ber Safjre ba§

OJlinimum be§ SSafferquantums non 1000 Sftinutenlitern
auf 1300 prüd'gegangen war. ®ie ^Çaffung§arbetten
werben wahrfcheinlid) einen größeren Umfang annehmen
unb erforbern eine SluSgabe non 18,000 bis 20,000 St'-

©rmetterung ber 2ßafferucrforguttg ber -©eil« unb
tjpflegeanftalt Ôîoècgg (©olothurn). ®er Begier ittigs«
rat beantragt beut KantonSrate, bie ©rweiterung ber
Sß a fferu erfo rgutt gS an(ag e ber -peil« unb ßßftegcaitftalt
BoSegg nad) einem norliegenben, oon -perrn Ingenieur
©iroub begutachteten ^rojef't 51t genehmigen unb für bie

SluSfühvuttg einen Krebit oon 5243 Sr- 5" bewilligen.

SBanwefcu in £nngentl)al. 3lu§ beut bis auf gv.
156,669 angemachfenen SBatfenhauSfoubS foltert gr.
40,000 pr ©rriclitung eines ^inberheimS oerroenbet
werben. Qajür ifi baS leer geworbene ©ctpul^auê in

©choren auSerfehen. ®urch Umbau wirb ba§ prächtig
gelegene, mit großem Umfchwung oerfehene ©ebäube

oorpglid) eingerichtete hpgiettifdie ÎHâume erhalten unb

20 Keinen Sîitibern mit iß'flegeperfonal genügenben iHaum

bieten. ®er ©ebant'e beS früheren SftitbürgerS oon

Sangenthai, §errn Dr. med. @at»li, je^igen ffentralfefa=
tär beS 3toten ÄrengeS in Sern, pr ©rrieiftung eines

^inberheiniS für Sangenthai finbet burch ben einftimmigen
33efchlufj ber ©emeinbeoerfammluttg feine ©rfüliuttg, unb

ber 3lrmenbehörbe wirb fomit bie gute Unterbringung
oon Jfltnbera bis pm fcl)ulpflic£)tigert 3llter leicht gemacht.

— ®te ^Regierung beantragt bem ©rofien State ben

Slnfauf oon 2000 m" 33aulanb jur ©rridjtung eines

netten ©ebaubeë für bie Sîantonalbanl'filiale unb ba§

9îegierungSftatthaIteramt in Sangenthai,

— @§ wirb beabfichtigt, h^r eine ganje Slnjafil
93eamten= unb 2lngeftellten=9Bol)nhäufer p erftellen.

©vfreülirijeö août .Kurort Sßrounw«lt) (Kt. ©taruS).

®iefer nett gefchaffene Kurort entwidelt fiel) pfehettbS.
Sßenn aud) ber Sßorfontmer pfolge ber fchled)ten 9Bit=

terung ben 33efuch beeinträchtigte, fo waren bafür int

pochfommer alte fpotelS bis aufs le^te ^ßlä^cpen befetjt

unb httt'f« Bergbewohner ihre ßimmer an

Srembe abgetreten. Bon ißrioaten finb bereits fc^on

mehrere fchmude ©haletS erftellt worben.
®er neitgegrünbete BerfehrSoerein entfaltet eine rege

Bätigt'eit unb richtet baS fpaupiaugenmert auf bie Bep
befferung ber SBege unb ©trafen. Sür ein bie

gange ^erraffe burchquerenbeS ©trafennetj
in einer Sänge oon ca. 5 km ifi bereits fclgon ein ge-

nerelteS ^ßrofeft aufgeftellt unb bie Koften gu S^- 69,000

beoifiert worben.
Sür Befdfaffung 001t gutem ïrinf'w af f er unb gut'

©rftellung einer fppbrantenanlage Iqat fiel) eine Kor«

poration gebilbet uttb fielql baS generelle ißrojeft
ebenfalls eine Koftenfumme oon ca. S^'- 60,000 oor.

_

50W

ber ®nrchführung biefer technifd)en Borarbeiten tft pr.

Ingenieur S-'®urrerin S ugern beauftragt worben,

ber aud) bie ®rahtfeilbahn nach Brannwalb projeziert mtb

bereu Bau geleitet unb oon Anfang an mit gropem @e«

fcliid für ben 3luffd)wttng oon Braunwalb gearbeitet hat-

.Kraftwerfbau 3lugft &Ujl)lcit. 9)1an fepreibt ben

Basier Blättern : ®ent Bernehmen nach tft ber BaSjev

Strma 3t.«@. 311b. Bufj & ©ie. ber Bau beS 3Iugfp'

ïnrbinenhaufeS übertragen worben. ®ie Slrbeiten tttt||1f"
in einem ijjatire in ber pauptfache beenbigt feitt. Sebem

falls ifi feine Seit met)r gu oerlieren, füllen bie Krafl«

werfe int ©omnter 1911, wie oorgefehett, in Betrieb gc-

fetjt werben fönnen.
äßer bie weitauSgebehnte Baufteüe längere

befugt hat wirb immerhin über bie gemachten Saw

fd)ritte erftaunt fein, finb hoch auf babifdjer ©eitc

reitS brei unb auf fdjweigerifdjer ©eite ein ©tauroep

pfeiler fertig aufgemauert. ®ie beträchtliche p>öl)e bteter
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düngen und Gebrauchsmustern, die in Deutsch-
land gesetzlich geschützt wurden oder dort zum Parent
angemeldet und amtlich veröffentlicht sind. Anmelde-
scheine sind bis Ende dieses Monates bei der Schwei-
zerischen Zentralstelle für das Ausstellungsmesen in Zürich
erhältlich.

Mgàlim Ssumzen.
Bauwesen in Zürich. Einsamilien-Wohn-

Häuser-Kolonie. Die Genossenschaft „Bergheim"
ließ in Kaps Hirslanden 18 Einfamilienwohnhäuser
erstellen, die jetzt alle fertig sind. Sie kommen aus

10—20,000 Fr. zu stehen. Zu jedem Haus gehört ein

großer Garten.

Sihltalbahn. Für die etwaige Erweiterung
ihrer Bahnanlage im Gieß h übel hat die Sihltal-
bahn das an die Stationsanlage anstoßende Bahnhos-
restaurant Gießhübel mit großer Gartenanlage für rund
100,000 Fr. angekauft.

Kantonales bernisches Bauwesen. Der Große Rat
des Kantons Bern hat in seiner Herbstsession folgende
Kredite bewilligt: Für den Straßen neubau Büß-
wil-Worb Fr. 11,790, für die Erstellung von Tal-
sperren an der Lombachverbauung Fr. 50,000,
für bauliche Veränderungen in der Irrenanstalt
Münsingen Fr. 15,850, für eine Wäscheeinrichtung
in der Irrenanstalt Bellelay Fr. 12,000, für die

Verb au un g des Unterlaufs des Köpfligrabens
bei Mühlenen zu Reichenbach 87,200 Fr.. Ferner er-

mächtigte der Große Rat den Regierungsrat zum Zwecke
der Erstellung eines Amt Hauses in Laufen, die

dortige Hosbesitzung des Großrat Haas zum Preise von
Fr. 120,000 zu erwerben.

Bauwesen in Weilgen. Herr F. Borter-Sterchi
zum Hotel „National" auf Mengen läßt auf der Wang-
fuhren daselbst ein Wirtschaftsgebäude mit Halle erstellen.

Wasserversorgung Jberg. Die Zivilgemeinde Jberg
genehmigte den nötigen Kredit für Planerstellung und

Kostenberechnung für eine projektierte Wasserversorgung
mit Hydrantenanlage im ungefähren Kostenbetrag von
70,000 Fr.

Erweiterung der Wasserversorgung in Langenthal.
Die Einwohnergemeinde Langenthal hat beschlossen, das

Quellengebiet der Wasserversorgungs-Anlage in Madis-
wil zu erweitern und die ihr vertraglich gehörenden
Quellen neu zu fassen, da im Laufe der Jahre das

Minimum des Wasferquantums von 1000 Minutenlitern
auf 1300 zurückgegangen war. Die Fasfungsarbeiten
werden wahrscheinlich einen größeren Umfang annehmen
lind erfordern eine Ausgabe von 18,000 bis 20,000 Fr.

Erweiterung der Wasserversorgung der Heil- und
Pflegeanstalt Rosegg (Solothurn). Der Regierungs-
rat beantragt dem Kantonsrate, die Erweiterung der

Wasserversorgungsanlage der Heil- und Pflegeanstalt
Rosegg nach einem vorliegenden, von Herrn Ingenieur
Giroud begutachteten Projekt zu genehmigen und für die

Ausführung einen Kredit von 5243 Fr. zu bewilligen.

Bauwesen in Langenthal. Aus dem bis auf Fr.
150,669 airgewachsenen Waisenhausfonds sollen Fr.
40,000 zur Errichtung eines Kinderheims verwendet
werden. Dafür ist das leer gewordene Schulhaus in

Schoren ausersehen. Durch Umbau wird das prächtig
gelegene, mit großem Umschwung versehene Gebäude

vorzüglich eingerichtete hygienische Räume erhalten und

20 kleinen Kindern mit Pflegepersonal genügenden Raum
bieten. Der Gedanke des früheren Mitbürgers von

Langenthal, Herrn t»r. mall. Sahli, jetzigen Zentralsekre-
tär des Roten Kreuzes in Bern, zur Errichtung eines

Kinderheims für Langenthal findet durch den einstimmigen
Beschluß der Gemeindeversammlung feine Erfüllung, und

der Armenbehörde wird somit die gute Unterbringung
von Kindern bis zum schulpflichtigen Älter leicht gemacht.

— Die Regierung beantragt dem Großen Rate den

Ankauf von 2000 m- Bauland zur Errichtung eines

neuen Gebäudes für die Kantonalbankfiliale und das

Regierungsstatthalteramt in Langenthal,
— Es wird beabsichtigt, hier eine ganze Anzahl

Beamten- und Angestellten-Wohnhäuser zu erstellen.

Erfreuliches vom Kurort Braunwald (Kt. Glarus).
Dieser neu geschaffene Kurort entwickelt sich zusehends.

Wenn auch der Vorsommer zufolge der schlechten Wit-

terung den Besuch beeinträchtigte, so waren dafür im

Hochsommer alle Hotels bis aufs letzte Plätzchen besetzt

und haben auch die Bergbewohner ihre Zimmer an

Fremde abgetreten. Von Privaten sind bereits schon

mehrere schmucke Chalets erstellt worden.
Der neugegründete Nerkehrsverein entfaltet eine rege

Tätigkeit und richtet das Hauptaugenmerk auf die Ver-

besserung der Wege und Straßen. Mr ein die

ganze Terrasse durchquerendes Straßennetz
in einer Länge von ca. 5 km ist bereits schon ein ge-

nerelles Projekt aufgestellt und die Kosten zu Fr. 60,lW
devisiert worden.

Für Beschaffung von gutem Trinkwasser und zur

Erstellung einer Hydrantenanlage hat sich eine Kor-

poration gebildet und sieht das generelle Projekt hiefür

ebenfalls eine Kostensumme von ca. Fr. 60,000 vor. Mit
der Durchführung dieser technischen Vorarbeiten ist Hr.

In genieu r F. D u r rer inLu zern beauftragt worden,
der auch die Drahtseilbahn nach Braunwalv projektiert m>d

deren Bau geleitet und von Änfang an mit großem Ge-

schick für den Aufschwung von Braunwald gearbeitet hat.

Kraftwerkbau Äugst - WMcn. Man schreibt den

Basler Blättern: Dem Vernehmen nach ist der Basler

Firma A.-G. Alb. Büß â Cie. der Bau des Augster

Turbinenhauses übertragen worden. Die Arbeiten miche»

in einem Jahre in der Hauptsache beendigt sein. Jeden-

falls ist keine Zeit mehr zu verlieren, sollen die Kratz-

werke im Sommer 1911, wie vorgesehen, in Betrieb ge-

setzt werden können.
Wer die weitausgedehnte Baustelle längere Z^l n>ch

besucht hat, wird immerhin über die gemachten Fou-

schritte erstaunt sein, sind doch auf badischer Seite ve-

reits drei und auf schweizerischer Seite ein StauwchU

pfeiler fertig aufgemauert. Die beträchtliche Höhe diel«
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